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te Wissenschaftsdisziplin für moderne Produkte 
der Hydrographie zu begeistern. Und so soll die 
Kooperation auch fortgesetzt werden. Prof. Heine 
bezeichnete die Seegrundvermessung 2008 daher 
auch als Null-Messung. 
Zum Schluss des Hydrographentags ergriff Holger 
Klindt noch einmal das Wort. Er sah in diesem Mo-
ment zwar das Ende der dreitägigen Veranstaltung 
nahen, aber noch nicht das Ende des Weges. Die 
Hydrographie habe noch einen langen Weg vor 
sich. Und der Weg sei ja bekanntlich das Ziel. 
In seinem Resümee lobte Klindt die bis zum Schluss 
spannende Veranstaltung, in der die verschiedenen 
Berufszweige zusammengebracht worden seien. Ge-
rade die streckenweise zum Ausdruck gekommene 
Interdisziplinarität sei das Salz in der Suppe. 
Er bedankte sich für das große Engagement, na-
mentlich bei der gastgebenden BAW Karlsruhe, bei 
allen Vortragenden, bei den industriellen Ausstel-
lern und bei den Organisatoren des erfolgreichen 
Kongresses um Frau Müller und Herrn Braun. Auch 
dankte er den Besuchern für die aktive Beteiligung 
und das durchgehende Interesse. Sein summa-
risches Dankeschön schloss Klindt mit dem Appell, 
auf der Heimfahrt – und wohl auch auf dem be-
reits von ihm beschworenen weiteren Weg – Re-
klame für die Hydrographie zu machen. 
Veranstaltungen — 10-008 — HN 8
Die Ziele von NOKIS
Die Hauptziele von NOKIS sind: 
• der Aufbau einer Integrierten Deutschen 
Küstenhydrographie unter Nutzung der 
erweiterten ISO19115 Metadaten-Profile von 
NOKIS,
• die Zusammenführung heterogener Meta- 
datenbestände aus existierenden Daten-
banken zu einer Integrierten Küstengewäs-
serkunde,
•  die Integration weiterer Softwaremethoden 
in eine NOKIS-Methodenbank für die Koor- 
dinierung von Mess- und Beobachtungsauf-
gaben, für die Analyse und Bereitstellung der 
Daten zur Bewertung und Entscheidungs-
findung und
• die Bereitstellung dieser Dienste als 
ISO19119-konforme Web-Services. 
Der Abschlussworkshop
Der Abschlussworkshop hatte zum Ziel, das bis-
her Erreichte umfassend darzustellen und einen 
Ausblick in die Zukunft zu geben. Gleichzeitig war 
dies der richtige Anlass, Ergebnisse und Arbeiten 
vorzustellen, die im direkten oder indirekten Zu-
sammenhang mit dem Projekt NOKIS++ stehen. 
Die Liste der Vorträge war dementsprechend gut 
gefüllt. Ein wichtiges Ziel ist erreicht worden mit 
der Definition des Umfangs der Metadaten und 
– damit einhergehend – mit dem Katalog der Me-
tadaten, die vorgehalten werden sollten. 
Zu Beginn der Veranstaltung, gleich nach den 
Grußworten des Leiters der BAW Hamburg, Dr. 
NOKIS-Workshop 2008 in Hamburg
Ein Konferenzbericht von Hartmut Pietrek
Heyer, stellte der Projektleiter Dr. Lehfeldt noch 
einmal die Zielsetzungen des Projektes NOKIS und 
des Anschlussprojektes NOKIS++ dar, gleichzeitig 
mahnte Lehfeld aber auch die Fortsetzung der Ar-
beiten an, die seiner Meinung nach in einem NO-
KIS-Konsortium münden sollten. 
Im Folgenden wurden dann teilweise sehr um-
fangreiche Präsentationen von direkt und indirekt 
Beteiligten vorgestellt, die teils die Möglichkeiten 
der Ergebnisse aus den beiden NOKIS-Projekten 
für ihre Arbeiten nutzten, teils aber auch die Vielfalt 
von Anwendungen selbst, die auf den NOKIS-Pro-
jekten aufbauen oder diese als Vehikel benutzen. 
Diese umfassten beispielsweise die Möglichkeiten 
des teilweise automatisierten Berichtswesens nach 
der Wasserrahmenrichtlinie oder auch das ge-
plante GEO-Daten-Portal des BSH. Einzig die Ver-
messung – hier die Hydrographie – ging, trotz der 
Nennung, etwas unter. 
Interessant waren auch die Perspektiven, die 
Softwarefirmen parallel zu den NOKIS-Projekten 
entwickelten. Besonders hervorzuheben ist 
an dieser Stelle der Metadateneditor der Firma 
Disy. 
Auf eine detaillierte oder im Sinne der Meta-
datenverwalter ›granuliertere‹ Erwähnung der 
weiteren Einzelheiten sei an dieser Stelle verzich-
tet. Vielmehr der Hinweis, dass nahezu alle Vorträ-
ge als PDF abrufbar sind (www.nokis.org/Proto-
koll-NOKIS-Workshop-Juni.305.0.html). 
Zur Vertiefung dieser Thematik sei auch die NO-
KIS-Webseite als Anlaufstelle grundsätzlich ans 
Herz gelegt. 
Das Projekt NOKIS++ beschäftigt sich mit Informations-Infrastrukturen als Beitrag zu 
einem Integrierten Küstenzonenmanagement. Der Abschlussworkshop zu NOKIS++ 
fand am 9. und 10 Juni 2008 in der BAW in Hamburg-Rissen statt. Hierbei sollten die Er-
gebnisse von NOKIS mit 
Fachkollegen aus Theo-
rie und Praxis, mit Ent-
scheidungsträgern aus 
Politik und Verwaltung 
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